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• Oberzentrum Wilhelmshaven 
» Fläche:   107,05 km² 
» Einwohner:  79123 (Stand 31.12.2016) 

 
 

» Beschäftigte im Fachbereich Stadtplanung: 
› Sachbearbeitung Bauleitplanung:  4 
› Sachbearbeitung FNP: 1  
› Zeichner/innen: 2,5 

 
 

» Rechtskräftige Bebauungspläne:  381 
› Davon in digitaler Form vorhanden:  78 
› Davon Bebauungsplanänderungen:  183  

 
Stand: Oktober 2017 



Meilensteine für die Bauleitplanung (Wilhelmshavens): 
› 2000: Erste CAD-Zeichnungen in der Bauleitplanung 
› 2007: Inkrafttreten der INSPIRE-Richtlinie (15.05.) 
› 2010: Niedersächsisches Geodateninfrastrukturgesetz (NGDIG, 17.12.) 
› 2012: Nutzung von WS LANDCAD 
› 2013: Nutzung von XPlanung Version 4.1 
› 2016: XPlanung-Pflicht für Planungsbüros im Oktober („nur Grafik“) 
› 2017: Änderung des BauGB  Bauleitpläne im Internet  
› 2017: XPlanung Version 5.0  
› 2017: Digitalisierung der Geltungsbereiche alter Bebauungspläne (in UTM)  
› 2018: Beginn der Konvertierung digital vorhandener B-Pläne   

 XPlanung 5.0 (GK/UTM) 
› 2018: Erweiterte XPlanung-Pflicht für Planungsbüros ab Mai 

 
 
 

 



 
 
 

„Natives“ CAD vs. WS LANDCAD 
 (Bauleitplanungsaufsatz  im Einsatz  
      bei der Stadt Wilhelmshaven) 

 



Stärken und Schwächen von CAD-Programmen: 

Stärken Schwächen 
Prinzipiell mögliche 
Echtbilddarstellung (WYSIWYG) 

CAD Daten sind "dumme" 
Graphikelemente ohne 
Sachdateninformation 

Einfache Plotausgabe, auch von 
Ausschnitten bei gleichbleibender 
graphischer Ausgabequalität 

Elementweise, rein graphische 
Einbindung 

Schnelles Zeichnen Keine räumlichen Analyseverfahren 

 Native CAD sind nicht für raumbezogene 
Datenverwaltung und -analyse designt. 



» Keine GIS-Kompatibilität 
› Linien unvollständig oder nur 

Flächenfüllungen vorhanden 
› Flächenschluss fehlt 
› Überlappungen 
› … 

» Einsatz von Plotstiltabellen 
(kein WYSIWYG) 

» Plandaten im Layoutbereich 
nicht georeferenziert 

» Abweichende CAD-Standards 
trotz dwg-Format 

 

• Probleme mit alten Bauleitplänen aus nativem CAD: 
 



 
 
 

WS LANDCAD –  
GIS-Erweiterung für die 

Bauleitplanung 
  











 
 
 

 Erstellung einer sauberen XPlanGML-
 Datei spätestens zur Rechtskraft / 
 Wirksamkeit 











Erkenntnisse im Rahmen des Einsatzes des XPlanungs-Standards: 

Schwächen Stärken 
Erhöhter Arbeitsaufwand mit dem neu 
geforderten Anforderungsprofil 
insbesondere in Bezug auf die 
textlichen Festsetzungen (relativiert 
sich durch Synergieeffekte  
Wertsteigerung der Pläne)  

Geometrisch einwandfreie Flächen 
(auch für Bebauungsplanänderungen) 
Zusätzliche Kontrolle über externe 
Validierungstools  

Mit PlanZV nicht alles abbildbar  
Generische Zeichenelemente 

Schnelle Flächen-/Datenanalysen 
(insbesondere zukünftig mit den 
bereitgestellten Diensten) 

Austauschformat XPlanGML ≠ rechtskräftiger / wirksamer Bauleitplan  
Nutzung auf informeller Basis 



Beispiele für die erweiterte Nutzbarkeit 
… im Rahmen von Analysen, die auf Bauleitplanung zugreifen: 
› Schnellere Abarbeitung von Bauanträgen (insbesondere zukünftig mit XBau) 
› Baulückenkataster 
› Einzelhandelskonzept 
› Vergnügungsstättenkonzept 
› u.v.m. 

 
… in der Bauleitplanung selbst: 
› Reduzierung von Anfragen aus der Öffentlichkeit 
› Einfacher Zugriff auf alle Festsetzungen (Festsetzungskatalog) 
› Analysen im Rahmen der Fortschreibung des FNP 
› u.v.m. 

 
 

 
 

 



Viel Spaß mit XPlanung! 


	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13
	Foliennummer 14
	Foliennummer 15
	Foliennummer 16
	Foliennummer 17
	Foliennummer 18
	Viel Spaß mit XPlanung!

